
AbormemeutspreiA
für T ho rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlick 2 Mark, monatlich 67 
„  Pfennig pränumerando;
für a u s w ä r ts  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.

Au s g a b e
täglich 6 '/, Uhr abend- mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  n u d  E x p e d i t i o n :
Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Anschlrrß N r . 5 7 .

Ju sertiou sp reis
für die Spaltkeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition„Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer biS 1 Uhr mittags.

Uro. 9 4 , Sonnabend den 22. April 1893. X I. Iahrg.

Aur Kaiserreise.
Ueber die Vorbereitungen zum Empfange des Kaiserpaares 

f» Rom wird berichtet: Die ganze Stadt prangt im Festschmuck, 
sond ers zeichnen sich die Via naztonale, die Zugänge zum 
Auirinal und der Bahnhof durch ihre Dekoration aus. D ie 
^ta naztonale bis zum Qutrinal ist von Flaggenmasten eingefaßt, 
welche Wappen und Fahnen in den Farben der italienischen 
Städte tragen. D ie Fenster und Balkons find mit Teppichen 
^er Blumengewinden behängen. Von den meisten Häusern 
wehen Fahnen in den deutschen und italienischen Farben. Reich 
beflaggte Zuschauerlribünen find errichtet, auf denen das zahl­
reiche Publikum dem Einzug des Kaiser W ilhelm und der 
Kaiserin Auguste Viktoria, welchen beim Einzug das Köntgspaar 
bas Geleite giebt, beiwohnen wird. I n  den Straßen, welche 
Äre Majestäten der Kaiser Wilhelm und die Kaiserin Auguste 
M toria beim Einzüge pasfiren werden, ist der Verkehr nahe zu 
Unmöglich geworden. Alle zum Q uirinal führenden Straßen, 
wroie die Zugänge zum Bahnhöfe find von Kopf an Kopf ge­
hängten Menschenmassen angefüllt. Der Wagenverkehr ist gänz- 

untersagt. D ie Spannung, mit der man des Einzugs der 
diajestälen harrt, steigert sich mit jeder Minute. Die Eisen­
bahnzüge bringen lausende von Fremden aus den Provinzen und 

dem Auslande in die Stadt. D a alle Hotels überfüllt find, 
putzten zahllose Neueintreffende in der vorigen Nacht bis zum 
Ahen Morgen obdachlos mit dem Reisegepäck durch die 
hlraßen irren. D as Wetter ist prächtig, die Straßen find 
>'hr belebt.

D ie Weiterreise des Kaiserpaare« von München erfolgte 
^  Mittwoch M ittag um 12 Uhr, die Ankunft in Innsbruck 
bhr Uhr. Für die Fahrt über den Brenner wurde der Zug 
her getheilt und erst nach der Ankunft in Bozen um 8*/, Uhr 
abend« wieder vereinigt. Während des dadurch verursachten 
halbstündigen Aufenthalts auf dem Bahnhof in Bozen wurden 
hr Kaiser und die Kaiserin vom Erzherzog Albrecht und der 
^»»Prinzessin - Wittwe Erzherzogin Stefanie begrüßt Um 
^0 Uhr 3b Minuten lief der Sonderzug in die Grenzstation 
HIa, i n.  Dort empfingen Ihre Kaiserliche Majestäten ein Te- 
sgramm des Königs Humbert, worin der König im Namen der 
wntglichrn Familie dem Katserpaar seinen Willkommengruß ent­
bietet. Von Ala aus begleiteten mehrere höhere Beamte der 
«ldriatica-Eisenbahngesellschaft den Hofzug, der sodann über 
«erona (11 Uhr 3S M inuten) und Florenz (6 Uhr 25 Mi n )  

Fahrt nach Rom fortsetzte. Auf allen Stationen von Florenz 
ab wurde der kaiserliche Hofzug von den Spitzen der M ilitär- 
A b  Eivilbehörden erwartet. Ueberall hatte sich eine zahlreiche 

"Nge eingesunken, welche Ihren Majestäten Ovationen dar- 
rachie. Um 11 Uhr 12 M inuten traf der kaiserliche Hofzug 

Orte ein. Der Kaiser stieg au« dem Wagen und wurde vom 
Botschafter Grafen Solm S, dem Ceremonienmeister Bronsolo, 
«eneral t>, Sonnaz, Generallieutenant Sterpone, Kapitän 
Paolucci und den Ortsbehörden empfangen. Um 11 Uhr 
«0 Minuten setzte der Hofzug, in welchen auch der Botschafter 
Und der Ehrendienst eingestiegen waren, die Reise nach 
Aom fort.

Pünktlich 12 Uhr 50 Minuten traf der Hofzug in Rom  
'm. Die stürmischen Jubelrufe der an den Zugängen zum Bahn­
base aufgestellten Bevölkerung verkündeten alsbald weithin die

Ankunft Ihrer Majestäten. Ein S a lu t von 101 Kanonenschüssen 
erscholl, a ls der Zug in den Bahnhof eingefahren war. Der 
Kaiser und die Kaiserin standen an der Thür des Salonw agens 
und grüßten schon von ferne den König Humbert und die 
Königin Margherita, welche an der Spitze der gesammten königl. 
Familie und eines glänzenden Gefolges Ihre Majestäten erwar­
teten. Nachdem Ihre Majestäten den Salonw agen verlassen 
halten, fand eine außerordentlich herzliche Begrüßung statt. Der 
Kaiser umarmte den König Humbert drei M al, ebenso begrüßte 
die Kaiserin die Königin Margherita. Nach der sehr herzlichen 
Begrüßung der Mitglieder der königlichen Familie durch den 
Kaiser und die Kaiserin und dem Abschreiten der Ehrenkompagnte 
erfolgte die gegenseitige Vorstellung des beiderseitigen Gefolges. 
Der Kaiser Wilhelm schüttelte dem Ministerpräsidenten G iolitti, 
dem Minister des Aeußern Brin, sowie den übrigen anwesenden 
Mitgliedern des Kabinets herzlich die Hände. König Humbert 
begrüßte besonders herzlich den Staatssekretär des Auswärtigen 
Amtes, Freiherr» Marschall von Biederstem. Sodann verließen 
Ihre Majestäten mit dem italienischen Königspaare und dem 
Gefolge den Bahnhof, um sich nach dem Quirinal zu begeben.

Der Kaiser hat einen Besuch des Archäologischen Instituts, 
dessen Gründungstag am 21. April stattfindet, zugesagt. Am 
Sonntag werden die Kaiserlichen Majestäten wahrscheinlich dem 
Gottesdienst in der Kapelle Caffarelli beiwohnen.

Alle Blätter bringen dem Kaiser Wilhelm und der Kaiserin 
Auguste Viktoria die herzlichsten Willkommengrüße dar. D ie 
„Opinione" hebt hervor, daß die spontane Entschließung des 
Kaisers, nach Rom zu kommen, der Reise eine um so größere 
Bedeutung und Wichtigkeit gebe. Dank dieser In itiative habe 
sich ein Familienfest zu einem glänzenden Zeugniß des W ohl­
wollens Europas gegenüber dem italienischen Königshause sowie 
gegenüber Ita lien  umgestaltet. „Popolo" betont die warme 
Sympathie, die der Kaiser für Ita lien  hege und die Italiener  
ebenso herzlich erwiderten. D as heutige Fest sei eine neue große 
Garantie für den europäischen Frieden.

Uokitische Tagesschau.
Der B e r i c h t  de r  M i l i t ä r k o m  m i s s i o n  wird nach der 

„Freifinnigen Ztg." erst am künftigen Montag zur Feststellung 
gelangen. Die Feststellung verzögert sich dadurch, daß die Re­
gierung wünscht, vor der Mittheilung der Bürstenabzüge Ge­
legenheit zu erhalten, in dem die Erklärungen der Regierungs­
vertreter betreffenden Theil des Berichts präzisere Formulirungen 
vorzunehmen. Unter diesen Umständen wird eine Vertheilung 
des Kommisfionsbertchts an die Mitglieder des Hauses nicht vor 
Dienstag oder Mittwoch Abend erfolgen können. Demgemäß 
dürste die zweite Berathung der Milttäroorlage im Plenum  am 
1. M ai beginnen. —  Der Bericht umfaßt im Druck nicht weniger 
als 140 Quartseiten. Der eigentliche Bericht hat einen Umfang 
von 53 Druckseiten, zu welchem noch 32 Anlagen kommen, zu­
meist statistischen In halts. Der Bericht des Abg. Gröber ist eine 
sehr fleißige, gründliche, strengobjekt gehaltene Arbeit. Er giebt 
auf 36 Seiten die Berathungen über die Grundsätze der Vorlage 
wieder, während 16 Seiten  die einzelnen Bestimmungen betreffen 
und 4  Seiten  die Verhandlungen der zweiten Berathung wieder­
geben. Die Berathungen über die Grundlage der Vorlage zer­
fallen in zwei Abschnitte: Grund der Vorlage und die Lösung

der Aufgabe. I n  dem ersten Abschnitt find auch die Erörterungen 
über die auswärtige politische Lage Deutschland« enthalten. Die 
Untersuchungen der Kommission über die finanzielle Tragweite 
der Vorlage füllen in dem allgemeinen Theil 10 Seiten  aus. 
—  Die „Höllische Ztg." erhält aus angeblich sicherer Quelle die 
Meldung von einer festen Verabrednung des Herrn Reichskanzler« 
mit Herrn v. Huene wegen Annahme der Militäroorlage. Graf 
Caprivi habe einen Abstrich von 7000  M ann angenommen, und 
ferner das Zugeständniß der freien Rückkehr und des Aufenthaltes 
der Redemptoristen sowie der Neubesetzung einer höheren ReichS- 
verwaltungsstelle mit einem hervorragenden Centrumsführer ge­
macht. D ie „Kreuzztg." hält diese Nachricht indessen für nicht 
besser verbürgt als alles, was in den letzten Tagen durch die 
Presse gegangen ist.

Dem B u  n d e s r a t h ist eine N  a ch 1 r a  g s f o rd  e r u n g  
zum ReichshauShaltSetat für 1 8 9 3 /9 4  zugegangen. D ie Nach- 
forderung beziffert sich auf 1 4 6 8  000  Mk., davon 50 400  Mk. 
dauernde Ausgaben für die Erhebung der deutschen Gesandtschaft 
in Washington zum Range einer Botschaft. 8 17  600  Mk. werden 
zum Ankaufe und zur Einrichtung eines Botschaftsgebäudes in 
Madrid verlangt und 600  000  Mk. als weitere Kosten der B e­
theiligung des Reiches an der Ausstellung zu Chicago, da die 
bisher bewilligten drei Millionen nicht genügten. — Ein zweiter 
Nachtrag zum Etat von 1 8 9 2 /9 3  beziffert sich auf 6 500  000  
Mk. und wird dadurch begründet, daß die vordem berechneten 
Durchschnittspreise für die Verpflegung des Reichsheeres zu 
niedrig bemessen waren infolge der nachträglich eingetretenen P reis­
steigerungen.

Die Kommission des H e r r e n h a u s e s  für Aenderung 
des W a h l v e r f a h r e n «  hat beschlossen: ersten« die Drei- 
theilung der Urwählerabtheilungen wiederherzustellen und die 
Zwölftheilung abzulehnen; zweiten» in dem § 1 die Bestimmung 
zu streichen, daß bet der Steuerberechnung der Urwähler die 
den Betrag von 2000  Mk. übersteigende Staatseinkommensteuer 
nicht zur Anrechnung kommen solle. Die Streichung des § 4 , 
welche beantragt war, ist abgelehnt.

Ueber den Verlauf der H a n d e l s v e r t r a g s - V e r ­
h a n d l u n g e n  m i t  S p a n t e n  verlautet offiziös, daß gegen­
wärtig die seitens Spaniens gemachten Gegenvorschläge hier 
einer amtlichen Prüfung unterzogen werden. D ie Angabe, daß 
Spanien in der Alkoholfrage Deutschland in einigen Punkten 
entgegengekommen sei, bestrettet der Madrider „Jmparcial" in einer 
anscheinend halbamtlichen Aeußerung.

Der „ V o r w ä r t s "  enthält in seiner gestrigen Nummer 
folgenden angeblich dem Prtvatbriefe eine« protestantischen Geist­
lichen in Preußen entnommenen durch Sperrdruck besonders her­
vorgehobenen Satz: „D as arme Volk auf dem Lande, bis auf'« 
B lu t ausgesogen, ist wahrhaftig nicht mehr im Stande, auch nur 
das Notdürftigste durch Arbeit sich zu verschaffen". Wie stimmt 
das, fragen treffend die „Berl. P ol. Nachr.", zu der gerade auch 
vom „Vorwärts" sonst unermüdlich wiederholten Legende von 
dem üppigen Leben der Landwirthe, auf Kosten des städtischen 
Proletariats? Ehrlicher- und konsequenterweise müßte der „Vor­
wärts", wenn er etwas für das „bis auf'S B lut ausgesogene 
arme Volk auf dem Lande" thun will, doch alle jene Bestrebungen 
unterstützen helfen, welche auf Hebung der darntederltegenden 
Landwirthschaft abzielen. Er handelt aber gerade umgekehrt, in-

Kus Arrwegen.
Erzählung von E rn s t v on  Wa l d o w.

------------------ (Nachdruck verboten.)
(11. Fortsetzung.)

Wilhelm jedoch hatte seine guten Gründe dazu, er fürchtete 
^mlich eine Begegnung mit Helene, die sicher darnach trachten 
Mrde, ihr Kind zu sehen. Nun konnte sie leicht voraussetzen, 
°»ß der Kleine den Weihnachtsmarkl —  das Eldorado aller 
^Nder —  besuchen werde, und ihm dort zu begegnen suchen, 
deshalb hatte Wilhelm seines Söhnchens Wunsch nicht erfüllt.

Friederike, den Kleinen an der Hand führend, eilte der inne­
rn  S tadt zu; es war später geworden, als sie gedacht, und 
d>k 7 Uhr wollte der Herr die Kerzen am Baume entzünden, 
u»rher hatte sie noch manches in der Küche zu besorgen.

Ernst plauderte schon den ganzen T ag von dem Hotto mit 
wirklichen Pferdshaaren, das die Mama ihm heute bescheren 
werde. S o  lange hatte er das große Geheimniß bewahrt, aber 
heute war sein kleines Herz so übervoll, daß er der verwundert 
^hörenden Frtedertke davon erzählte. Diese jedoch machte ein 
^cht grimmiges Gesicht und lachte spöttisch auf, als sie just bei 
°er Schweidnttzer Brücke angelangt waren; dann murrte sie, mit 

Hand nach dem Eckhause am Stadtgraben weisend:
„ J a , Deine M utter, mein Ernstchen, die fragt nicht mehr 

uuch D ir, dort wohnt sie in dem schönen H ause; bei uns hat'S ihr 
, ie gefallen, das war alles zu klein und erbärmlich. Nun, jetzt 
?  sie ja eine Prinzessin —  eine Theater-Prinzessin freilich — 
" paßt sie schon gar nicht zu uns."

2, „Eine Prinzessin!" wiederholte Ernstchen und machte große 
^Ugen, „wie da« Aschenputtel, das auch einen Prinzen bekam?" 
„ „Ja  ja —  komm nur, wir müssen schneller laufen, es trübt 
"ch, vielleicht kommt gar noch Schnee."
. „Und da wohnt die M am a", fuhr Ernst stehenbleibend fort, 

"bitte, liebe gute, einzige Friederike, laß uns zu Mama gehen!"
D ie Alte erschrak, sie hatte sich von ihrem Grolle hinreißen

lassen und die unvorsichtige Aeußerung dem Kinde gegenüber 
gethan, die jetzt bereute, nun hieß es, den Kleinen zu beschwich­
tigen, der über seine Jahre gescheut war.

Deshalb sagte sie auch ganz freundlich:
„Jetzt nicht, Ernstchen, später einmal, Mama ist jetzt nicht 

daheim -  "
„W o ist sie denn?"
„Nun, sie ist ja ausgegangen, das große Hotto zu kaufen 

mit den wirklichen Pferdshaaren."
„Ach so, hat sie es D ir auch gesagt?"
„Gewiß, aber nun laufe auch so schnell D u  kannst, es 

schneit schon, siehst D u, wie die Schneesternchen fliegen?"
Bald waren sie auf dem Blücherplatze in dem Gewirr der 

erleuchteten Weihnachtsbuden angelangt. Friederike hatte Mühe, 
den Kleinen fortzuziehen, der überall stehenbleiben und und alles 
ganz genau betrachten wollte. Er unterhielt sich köstlich, trotz­
dem es dichter zu schneien begann und die Dienerin zum Heim­
gehen antrieb.

D a kamen sie, bei einer Wendung in eine breitere Gaffe, 
zwischen zwei Budenreihen, und am Ende derselben hatte ein 
Sattler große Wtegenpferde feil. Ernst stieß einen Freudenruf 
aus: „Friederike —  schau doch, die großen Hötter!"

„D ie find ja nicht für Dich, Ernstchen."
„Warum denn nicht?"
„Na, weil jedes tausend Thaler kostet."
„Ach, wie schade — " meinte der Knabe kleinlaut, denn 

wenn er auch nicht genau wußte, wie viel das sei, ahnte er 
doch, daß tausend Thaler eine sehr große Sum m e sein müßte.

Seufzend trabte er neben der alten Wärterin her, die sich 
jetzt anschickte, die Einkäufe zu machen, welche der Herr ihr auf­
getragen, vornehmlich Lebkuchen und einiges Zuckenverk. S ie  
trat mit Ernstchen an die Bude, wo, wie sie wußte, die beste 
Waare zu haben war, aber sie mußte den Kleinen von der Hand

lasten, denn es war so gedrängt voll, daß sie kaum Raum hatte, 
das Portemonnaie aus der Tasche zu ziehen.

„Willst D u den groben Lebkuchenreiter mit Zuckerguß, 
Ernstchen?"

„O ja, liebe Nike!«
Und indessen die alte Frau geduldig wartete, bis die Ver­

käuferin die früher gekommenen Kunden befriedigte, kam Ernst 
das große Hotto wieder ins Gedächtniß. W as war ein Leb­
kuchen weiter gegen ein Wiegenpferd mit wirklichen Roßhaaren? 
Aber es kostete ja tausend Thaler, da würde die Mama es nicht 
kaufen, so viel Geld hatte sie nicht. Wenn sie aber eine P rin ­
zessin war, wie Friederike gesagt, da hatte sie ja Gold und 
Perlen und Diamanten die Menge; wenn er sie nur schön bat, 
dann kaufte sie es ihm sicher, denn Nike hatte immer gesagt: 
daß man dem Ernst! nichts abschlagen könne!

Und bitten wollte e r ! D as große schwarze war zu schön —  
einen schwärzen Schimmel' hatte er dem P apa auf den Wunsch­
zettel geschrieben.

Wenn er nur zu M ama Hinfinden könnte —  aber es war 
wohl schwer —  doch richtig, Friederike hatte erzählt, daß die 
M ama auf den Weihnachtsmarkt gegangen, um für ihn einzu­
kaufen —  gewiß sei sie an der Eckbude zu finden, denn sie 
wußte ja, was ihr kleiner Soh n  sich wünschte.

Friederike machte gerade vergebliche Anstrengungen, der un­
geduldigen Verkäuferin, die am heutigen Abend so viele zu be­
friedigen hatte, klar zu machen, was sie noch alle« wünschte.

S ie  bog sich weit über den Tisch, um die gewünschte Waare 
zu bezeichnen. —

Ernstchen schielte flüchtig nach ihr hin, sie achtete nicht auf 
ihn und unbemerkt von den andern, nachdrängenden Käufern, 
die alle große Eile hatten, schlich er sich von der Bude fort und 
trabte nach der Ecke hin, wo der S attler  seine Waare feil 
hielt.

(Fortsetzung folgt.)



dem er nu r fü r solche Maßregeln zu haben ist, deren Durch­
führung das Schicksal der heimischen Landwirthschaft binnen 
kürzester Frist besiegeln müßte.

I n  F r a n k r e i c h  ist es von dem „ F a l l  T u r p i n "  
wieder still geworden. Es scheint als sei den Drahtziehern hinter 
den Coulissen der französischen P o litik  klar geworden, daß dieser 
Fa ll sich nicht eignet zur weitere Befriedigung des Sensattons- 
bedürfnisseS.

D ie Mehrstimmenwahl, die voraussichtlich jetzt in  B e l g i e n  
Gesetz w ird, w ird fü r das über 6 M illionen Einwohner zählende 
Land rund 1 200 000 Wähler schaffen, wozu noch etwa 800 000 
„M ehrstimmen" treten. Es erhält nämlich zunächst jeder 
25 jährige Belgier das einfache Wahlrecht. Das Recht der 
doppelten Stimmabgabe erhalten 1) alle 35 jährigen Familten- 
väter, die 5 Franks an direkten Steuern entrichten, 2 ) alle 
25 jährigen Eigenthümer einer Liegenschaft im Werthe von 
2000 Franks oder eines Sparkassenbuches, das 100 Franks 
Rente einbringt, 3) alle 25 jährigen Besitzer des D ip lom s einer 
Hoch- oder Mittelschule. Wer alle die Bedingungen in  seiner 
Person erfü llt, soll das Recht einer dreifachen Stimmabgabe 
erhallen.

I n  Großbritannien steht nach wie vor „ G l a d s t o n e s  - H o me -  
r u l e "  auf der Tagesordnung; aber es sieht fast so aus, als 
sei der „große alte M a n n ", Herr Gladstone, etwas wankend ge­
worden in  seinen Anschauungen über die Klugheit seiner Home, 
rule. Im  eigenen Lager erstehen ihm Gegner, und der Führer 
der konservativen Gegenpartei, Lord S a ltsbury, hat am M it t ­
woch bei einem politischen Gastmahl die bündige Versicherung 
gegeben, daß, sage auch das Unterhaus „ ja "  zu Gladstones 
Plänen, das Oberhaus stets „n e in " sagen werde.

D ie serbische liberale Parte i erließ, nach einer Meldung 
aus Belgrad, eine P r o k l a m a t i o n ,  w orin  sie erklärt, daß 
sie sich im Jahre 1858 vollständig auf dynastischer Grundlage 
konstituirt hätte und daher auch garnichts unternehmen werde, 
was die Dynastie gefährden könnte; sie nehme jedoch den 
Kampf gegen die Regierung auf, die infolge des S taats­
streiches verfassungswidrig gebildet worden sei. D ie liberale 
Parte i verwahrt sich ferner gegen die Auflösung der Skupfchtina 
und erkennt die Gesetzlichkeit der heutigen Zustände nicht an. 
Diese Proklamation wurde in  10 000 Exemplaren gedruckt und 
vertheilt.

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitzung vom 20. A p ril 1693.
Der Gesetzentwurf, betr. die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken 

wird angenommen, ebenso der Gesetzentwurf, betr. den Einfluß von 
Vorrechtseinräumungen auf das geringste Gebot in dem Verfahren der 
Zwangsversteigerung. Durch Kenntnißnahme werden für erledigt erklärt: 
1) der Bericht über die Ergebnisse deS Betriebes der Staatseisenbahnen 
pro 1891/92, bei welcher Gelegenheit Minister T h i e l e n  auf Anregung 
des Grafen F r a n c k e n b e r g  die im Abgeordnetenhause bereits aus­
führlich gegebene Aufklärung über das vorjährige Eisenbahnunglück bei 
Neisse wiederholte, 2) der Bericht über die Bauausführungen und Be­
schaffungen der Eisenbahnverwaltung während deS Zeitraums vom 
1. Oktober 1891/92 und 3) die M ittheilung über die Ausführung der 
Eisenbahnverstaatlichungsgesetze. Der Bericht der Staatsschulden-Kom- 
mission pro 1891/92 wird durch Dechargeertheilung erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 2. M a i, 1 Uhr: Wahlgesetz.

Abgeordnetenhaus.
65. Sitzung vom 20. A p ril 1893.

Fortsetzung der zweiten Lesung des Ergänzungssteuergesetzes bei der 
gestern abgebrochenen Debatte über den H 51. Abg. S a t t l e r  (natlib.) 
befürwortet die Streichung des § 51, welcher Bestimmung tr ifft für den 
Fall, daß die Ergänzungssteuer den Betrag von 35 M illionen übersteigt 
oder denselben nicht erreicht. Abg. W u e r m e l i n g  (Centr.) erklärt, daß 
die Mehrheit des Centrums für die Kommissionsbeschlüffe eintritt. Auf 
Anregung des Abg. S c h m i d t  (freikons.) erklärt sich der Kultusminister 
bereit, alljährlich M ittheilung über die Verwendung der Gelder für 
Volksschulbauten zu machen, Die Abgg. v. Schalscba (Centr.) und 
v. Zed l i t z  (freikons.) sprechen sich gegen eine eventuelle Erhöhung der 
Vermögenssteuersätze aus. Minister M i q u e l  bittet, den Betrag der 
Vermögenssteuer in Höhe von 35 M illionen festzuhalten. Abg. vo n  
M i n n i g e r o d e  befürwortet die Kommissionsbeschlüsse. Die Abstimmung 
über den Paragraphen wird ausgesetzt. Die Debatte über H 51a be­
treffend die Thesaurirung der Einkommensteuerüberschüsse wird verbunden 
mit der Berathung dsr Bestimmung des Schulgesetzes, daß aus den Ein- 
kommensteuerüberschüssen für die beiden nächsten Etatsjahre je 2 M ill.  
zu Volksschulbauten verwendet werden sollen. Abg. E n n e c c e r u s  
(natlib.) befürwortet die Erhöhung des Dispositionsfonds von zwei auf 
drei M illionen. Abg. v. Buch (deutschkonsi) bemerkt, zwei M illionen 
genügen, wenn die Regierung sich auf die nothwendigsten Schulbsuten 
beschränke und keine Sckulpaläste mehr baue. Abg. Ri cker t  (freis.) und 
Minister Bosse legen die Nothwendigkeit der Schulbauten dar. Abg. 
W u e r m e l i n g  (Centr.) befürwortet die Kommissionsbeschlüsse. Abg. 
F r i e d  berg (natlib.) spricht sich gegen die Thesaurirung aus. Minister 
M i q u e l  bittet um Annahme des Regierungsentwurfs. Die HZ 51 und 
51a, sowie H 1 der Schulvorlage werden unter Ablehnung sämmtlicher 
Abänderungsantrüge unverändert nach den Vorschlägen der Kommission 
angenommen. Der Rest der Vorlage w ird ohne wesentliche Debatte 
genehmigt.

Sonnabend: Kommunalabgabengesetz.

Deutscher Weichstag.
79. Sitzung vom 20. A pril 1893.

Das Haus tr it t  zunächst in die erste Berathung des Gesetzentwurfs 
zum Schutz der Warenbezeichnungen ein.

Abg. D r. H a m m a c h e r  (natlib.) begrüßt die Vorlage als einen 
wesentlichen Fortschritt, indem sie die Konzentration des Markenschutzes 
beim Patentamt und eine Vorprüfung an Stelle des reinen Anmelde- 
verfahrens einführe und auch denjenigen charakteristischen Bezeichnungen 
der Waaren, die, ohne in den Bereich der eigentlichen Marken zu fallen, 
ähnliche Zwecke wie diese verfolgen, Rechtsschutz gewähre. Redner be­
antragt Verweisung an eine 21er Kommission.

Abg. S c h m i d t -  Elberfeld (freis.) ist ebenfalls von der Vorlage be­
friedigt. Redner wünscht sodann scharfe Maßregeln gegenüber aus­
ländischen, speziell englischen, Waaren. Englands Bestreben sei ersichtlich 
darauf gerichtet, die deutsche E in fuhr zu verhindern, man müsse ihm mit 
gleicher Münze heimzahlen, dazu biete sich bei dieser Vorlage die Gelegen­
heit.

Abg. F rhr. v. B u o l  (Centrum) erklärt gleichfalls sein Einverständ- 
niß m it den wesentlichsten Punkten der Vorlage, und begrüßt nament­
lich freudig die Ausdehnung des Markenschutzes auf nicht in das Handels­
register eingetragene Gewerbetreibende und Landwirthe.

Direktor im Reichsamt des In n e rn  N i e b e r d i n g  erwidert dem 
Abg. Schmidt, die von ihm vorgeschlagenen Maßnahmen würden eine 
eine wesentliche Verzögerung bei der Waareneinfuhr zur Folge haben. 
Die deutschen Waaren würden übrigens in England nicht schlechter be­
handelt, als französische, spanische u. a.

Abg. H u ltz s c h  (kons.) konstatirt, daß die Vorlage gut vorbereitet 
und gründlich durchgearbeitet ist und den Wünschen der Interessenten 
entgegenkommt. E r wünsche nur, daß die Vorlage recht bald zur Ver­
abschiedung gelange. Dem würde es förderlich sein, wenn die Kommission 
nur aus 14 Mitgliedern bestände.

Die Vorlage wird an eine 21er Kommission verwiesen.
Sodann wird die zweite Berathung der Novelle zum Wuchergesetz 

fortgesetzt.
Die Bestimmungen über den Sachwucher werden gegen die Stimmen 

der Freisinnigen angenommen.

Die Bestimmungen über die Rechnungslegung werden in  der durch 
den Antrag v. Buol (Centrum) und den Unterantrag Hahn (kons.) ab­
geänderten Fassung der Kommission in namentlicher Abstimmung mit 
131 gegen 83 Stimmen angenommen.

Abg. R i n t e l e n  (Centrum) beantragt Einführung einer Bestim­
mung, wonach es der Landesgesetzgebung überlassen bleiben soll, weitere 
Bestimmungen zur Verhütung und Bestrafung des Wuchers bei dem 
Handel m it Vieh, bei der Viehpacht und bei dem Handel mit ländlichen 
Grundstücken zu treffen.

Nach kurzer Debatte w ird der Antrag Rintelen angenommen, damit 
ist die zweite Berathung der Novelle zum Wuchergesetz beendet.

Freitag: Antrag Stadthagen auf Genehmigung seiner S trafverfo l­
gung, kleine Vorlagen, Reichsseuchengesetz.

Deutsches Hteich.
Berlin, 20. A p r il 1893.

—  Nach der „K ö ln . Volksztg." soll Se. Majestät der Kaiser 
bet der Uebergabe der neuen Standarte an das erste Garde- 
Dragonerregiment (Königin von Großbritannien und Ir la n d )  in  
seiner Ansprache an die Dragoner betont haben, daß sie stets 
ihre Pflicht gegen „innere und äußere" Feinde thun sollten.

—  Der Kaiser hat, nach einer dem Vorsitzenden des Orient- 
Komitees in  B e rlin , Pros. D r. Richard von Kaufmann gewor­
denen M itthe ilung, zu den Kosten einer Expedition zum Ab­
schluß der Ausgrabungen des Orient-Komitees in Seadschirli in  
Nordsyrten ein Gnadengeschenk von 25 000 M ark bewilligt.

—  Ueber ein Geschenk des Königs von Ita lie n  an sein 
preußischer Husarenregiment berichten französische B lä tte r, daß 
König Humbert fü r dieses in  Bockenheim garnisonirende H u­
sarenregiment (hessische N r. 13) eine Gruppe aus massivem S ilbe r 
habe anfertigen lassen, die darstellt, wie ein 13er Husar und ein 
italienischer Lanciero einander militärisch begrüßen.

—  Der Großherzog von Luxemburg, der vor kurzem einen 
Rippenbcuch in  Schloß Hohenburg erlitten hat, ist bei seiner 
am Mittwoch in  München erfolgten Ankunft, wenn auch nur 
unerheblich, erkrankt, und w ird von Pros. Angerer behandelt. Die 
völlige Erholung und Rückreise nach Hohenburg dürfte demnächst 
schon erfolgen.

—  I n  parlamentarischen Kreisen nahm man am Donners­
tag von Gerüchten Notiz, die angeblich aus Friedrichsruh eine 
Verschlimmerung in dem Befinden des Fürsten Bismarck hierher 
gemeldet hätten. M an war allerdings ohne genauere Nachrichten, 
glaubte aber diesen Meldungen eine gewisse Beachtung schenken 
zu sollen.

—  I n  einer zu Trachenberg abgehaltenen Versammlung 
von Landwirthen erklärte sich der Fürst von Hatzfeldt fü r seine 
Person gegen den B e itr itt zum Bunde der Landwirthe. In fo lge  
dessen w ird dem Fürsten bet der nächsten Reichstagswahl das 
Mandat fü r Militsch-Trachenberg nicht mehr angetragen werden.

— Aus Wtlhelmshaven w ird gemeldet: Lieutenant zur 
See Papen hat sich, vermuthlich in einem Anfall von geistiger 
S törung, erschossen. E r lebte in durchaus geordneten Verhält­
nissen.

— Die Sozialdemokraten, m it denen Ahlwardt den ganzen 
Donnerstag Vorm ittag unterhandelte, haben durch ihren Führer 
Bebel die Erklärung abgeben lassen, daß sie der In terpe lla tion 
Ahlwardt in  dieser Form ihre Unterstützung versagen müßten. 
In fo lg e  dieser Erklärung hat Ahlwardt nochmals m it Bebel 
unterhandelt und versucht, letzteren fü r eine andere, allgemein 
gehaltene Form ulirung seiner In te rpe lla tion  zu erwärmen. E r 
hat Bebel zu dem Zweck versprochen, ihm Einsicht in  einen The il 
seines Aktenmaterials zu gewähren Die Sozialdemokraten find 
jedoch nur geneigt, einen Antrag in  derjenigen Fassung zu unter­
stützen, welcher sich darauf beschränkt, unter Verletzung der Akten 
eine P rü fung derselben durch eine besondere Kommission zu ver­
langen.

—  I n  Frankfurt a. M . meldete, um der drohenden Zwangs­
versteigerung zu entgehen, der Verleger des nattonalliberalen 
„F rankfurter Jo u rn a ls ", B arlh , Konkurs an, der jetzt eröffnet 
wurde. Das B la tt soll vorläufig fü r Rechnung der Masse fo rt­
geführt werden.

S tu ttg a rt»  19. A p ril. Im  Abgeordnetenhause wurde heute 
verhandelt über die Beschwerde des suspendirten Oberbürger­
meisters Hegelmaier gegen das M inisterium  des In n e rn  wegen 
angeblicher Willkürltchkeit. D ie Kommission beantragt Uebergang 
zur Tagesordnung. D ie Redner sämmtlicher drei Fraktionen er­
klärten ih r Einverständntß. D ie Abgg. Göz und Haußmann kri- 
tifiren das Verfahren der Regierung. Der M inister des In n e rn  
Schmid antwortet. D ie motivirte Tagesordnung des Abg. Hauß­
mann wurde gegen 10 Stimmen abgelehnt und die einfache 
Tagesordnung angenommen.

Ausland.
Florenz, 20. A p ril. D ie T rauung des Prinzen Ferdinand 

von Coburg m it der Prinzessin von Parma hat heute Nach­
mittag in  der V illa  P ianora stattgefunden und zwar in  der 
Privatkapelle des Herzogs von Parm a durch den Erzbischof von 
Lucca. Anwesend waren die Prinzessin Clementine, P rinz 
P h ilipp  von Coburg, die Erzherzogin C lotilde, die Herzogin 
Amalie von Bayern, der G ra f und die G räfin  B ard i, die M i­
nister Stambulow und Grekow, der Präsident der Sobranje 
Patkow, bulgarische Würdenträger und M ilitä rs . M ittags fand 
eine Frühstückstafel von 80 Gedecken statt, vorher die Unter- 
zeichnung der Ehepakte durch die Zeugen Herzog Gracia und 
G ra f Mensdorss. Stambulow und das bulgarische Gefolge 
reisten abends nach Florenz ab. W ohin sich die Neuvermählten 
zunächst begaben, ist nicht bekannt. Unter den Hochzettsgeschen- 
ken befindet sich eine Krone in  Diamanten, Rubinen und S m a­
ragden fü r die B raut.

Paris, 19. A p ril. Das Zuchtpolizeigericht verhandelte heute 
gegen die Administratoren der „Societö des döpots compts 
C ouran is", welche des Betruges und der Verthetlung fing irter 
Dividenden angeklagt waren. Es verurtheilte Donon zu 4 Jahren, 
Gautier zu 2 Jahren, Poiszion zu 8 Monaten Gefängniß und 
jeden zu 3000 Franks Geldstrafe.

Madrid, 20. A p ril. Während der gestrigen Kammerfitzung 
drang ein Ind iv iduum  in  den Sitzungsaal und stieß laut 
Verwünschungen gegen Sagasta und Canovas aus. Der 
E indring ling wurde festgenommen und sehr bald als geisteskrank 
erkannt.

Brüssel, 19. A p ril. Der Tod Vankerckhovens, welcher die 
kongostaatliche Expedition am oberen N il  befehligte, bestätigt sich. 
Derselbe erlag einem Unfälle.

Brüssel, 20. A p ril. Eine ministerielle Verfügung unter­
sagt die E in fuhr aller Explosivstoffe nach Belgien. Z u r

Ueberwachung an den Grenzen find be'andere Maßnahmen E  
geordnet.

C h ris tia n !« , 20. A p ril. D ie hiesigen B lä tte r halten ei") 
Krisis fü r wahrscheinlich. Das „M orgenbladet" meint, das M i­
nisterium werde zurücktreten, der König werde den Stör- 
thingpräsidenten Nielsen m it der B ildung eines neuen Kabinett 
beauftragen.

Petersburg, 20. A p ril. W ie aus Sebastopol gemeldet 
wird, ist die Königin Natalie auf dem Wege nach Serbien dort 
durchgereist.

Petersburg, 20. A p ril. D ie Regierung beabsichtigt, us 
die Börsengeschäfte zu beschränken, zu denselben nur noch ein-t' 
tragene Handelshäuser zuzulassen.

UroVinzialnachrichte«.
Briesen, 20. A pril. (Die Kreis-Kommunalkaffe) veröffentlicht soebe" 

ihren Bericht pro A p ril 1891/92. F ü r den Kreiswegbau wurden 15A 
Mk., für Kreis-Chausseen 62 268 Mk., fü r das Kreis-Krankenhaus 44^ 
Mk., und für die Kreis - Kommunalverwaltung 23 100 Mk. verausgabt-

):( Krojanke, 20. A pril. (Nächstenliebe). Einen nachahmenswert^" 
Zug wahrer Nächstenliebe hat bei dem vor 8 Tagen in Sacollnow statt' 
gefundenen Großfeuer der dortige Besitzer Schur bekundet. Derselbe ^  
am Tage nach dem Brande die durch die Feuersbrunst obdachlos 
wordenen Familien in seinem Hause bewirthet und den Abgebrannt 
eine Geldunterstützung von je 6 Mark gemacht. Auch hat er den Obdald' 
losen sein Haus, soweit die Räume ausreichen, zur Verfügung gestellt.

P elp lirr, 19. A pril. (An dem hiesigen Klerikal-Seminar) hat gesteh 
das neue Studienjahr begonnen. Aus diesem Anlaß fand in  der Kapel" 
des Seminars eine feierliche Andacht statt, welcher der Bischof, sänirN̂  
liche Domherren und die Professoren beiwohnten. Nach der A n d E  
wurden für die Neueingetretenen, 21 an der Zahl, die Seminarregel" 
verlesen. Die Gesammtzahl der Kleriker beträgt jetzt 84. Davon be' 
finden sich 22 im 4., 23 im 3., 18 im 2. und 21 im 1. Kursus.

Danzig, 19. A pril. <Die Panzerkorvette „Bayern") ist zu Schifft 
schlepp-Manövern heute Morgen auf der hiesigen Rhede eingetroffen- 
ES sollen durch den Eisbrechdampfer „Königsberg" verschiedene Versus 
gemacht werden, ein größeres Panzerschiff wie die „Bayern" in  den hiesige" 
Hafen ein- und auszubugsiren.

Marienburg, 19. April. (Selbstmord). Der verwittwete katholisch 
Lehrer Rudlowski in  Mielenz hat sich gestern in  einem Anfalle oo" 
Geistesstörung in  einen Brunnen gestürzt und darin seinen Tod 
funden.

Elbing, 20. April. (Se. Majestät der Kaiser) w ird, wie nach dh 
„E lb. Ztg." verlautet, bald nach seiner italienischen Reise in PrökeliM 
erwartet. Ob der Monarch seinen Weg über Scklobitten oder Chri"! 
bürg nehmen wird, ist noch nicht bestimmt, wenigstens hört man nicht* 
davon.

R agn it, 18. A pril. (Schwarze Pocken.) Nachdem die schwarze" 
Pocken hierselbst zum Stillstand gekommen, sind sie in dem Kirchol" 
Szillen ausgebrochen. Auch der Ortsgeistliche liegt daran schwer dak' 
nieder. ^

Lokaluachrichten.
Thorn, 21. A pril 1895 .

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i m  Heere) .  Fleck,  O b ^  
von der 2. Jngen.-Jnsp. und Inspekteur der 9. Festungs-Jnsp. 
Abschied m it Pension und seiner bisherigen Uniform bewilligt. Hat '  
m a n n ,  Oberstit. von der 2. Jngen.-Jnsp., zum Inspekteur der 9. Festu"^ 
Jnsp. ernannt, v. Leutsch,  M ajor von der 2. Jngen.-Jnsp. 
Jngen.-Offizier vom Platz in Graudenz, in Genehmigung seines 
schiedsgesuchs mit Pension und der Uniform des Schles. Pion.-dat^ 
N r. 6, zur Disp gestellt. V o l k m a n n ,  Hauptm. von der 2. J E " ' ' .  
Jnsp. und M itglied des Jngen.-Komitees, zum Jngen.-Offizier 
Platz in Graudenz ernannt. Becker ,  Hauptm. und Komp.-Chef 
Fuß-Art.-Regt. Nr. 11, unter Stellung a 1a 8uite des Regts., I" "  
Vorstand des Art.-Depots Bromberg ernannt. T e i l e ,  Hauptm. 
der 2. Jng.-Jnsp., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutan 
bei dieser Jnsp. und unter Stellung ä 1a suite derselben, zur DieM» 
leistung bei dem Kriegsministerium kommandirt. M ü l l e r  1,
vom niederschles. Pwn.-Bat. Nr. 5, unter Beförderung zuM HaupM., 
in die 2. Jngen.-Jnsp. versetzt. F r i e d r i c h ,  P r.-Lt. von der 2. Ingen.' 
Jnsp. zum Hauptm. befördert. Becker ,  P r.-Lt. vom Fuß-Art.-Regl' 
N r. 11, unter Beförderung zum Hauptmann und Komp.-Chef in da» 
Fuß-Artl.-Regt. Enke (Magdeburg.) Nr. 4 versetzt. Hi r sch,  Pr.-Lt. oo" 
demselben Regt., unter Entbindung von dem Kommando zur Dien" 
leistung bei der trigonometrischen Abtheilg. der Landesaufnahme, 
Hauptm. und Komp.-Chef befördert. B e r t o g ,  Pr.-Lt. ä. 1a suite de 
Fuß-Art.-Negts. Nr. 11 und Direktions-Assist. bei den techn. In s titu ts  
der A r t , zum Hauptm. befördert. Q u e n t i n , Pr.-Lt. von der 2. J E " '  
Jnsp. als Adjutant zu dieser Jnsp. kommandirt. He i mi sch,  Fe"^ 
werks-Pr.-Lt. vom Art.-Depot Thorn zum Feuerwerks-Hauptm. besördel' 
v. Ra b e n  au,  Sek.-Lt. von der 2. Jng.-Jnsp., zum Pr.-Lt. beförd^. 
P l a g g e ,  Sek.-Lt. vom Fuß-Art.-Regt. Nr. 10, unter Beförderung 
Pr.-Lt., in das Fuß-Art.-Regt. Nr. 11 versetzt. S t r o p p ,  Sek.-Lt."?. 
Fuß-Art.-Regt. von Singer (ostpr.) Nr. 1, unter Beförderung zum P r-^',' 
in das Fuß-Art.-Regt. Nr. 11 versetzt. Ratzek,  Sek.-Lt. vom E if i" ^  
Regt. N r. 1 in die 2. Jng.-Jnsp. versetzt. B acks, Sek.-Lt. vom Eise""' 
Regt. N r. 2 in die 2. Jngen.-Jnsp. versetzt. V o s s e l d t ,  Sek.-Lt. ""h 
pomm. Pion.'Bat. Nr. 2 der Abschied bewilligt. W r z o d e k ,  Port.-Fäh"^' 
vom Fuß-Art.-Regt. Nr. 11 zum außeretatsmäßigen Sek.-Lt. besördel' 
Die Unteroffiziere A p f e l ,  v. R o z y c k i , G o r i t z  vom Fuß-Art.-Reß' 
N r. 11 und F r a n k  vom pomm. Pion.-Bat. N r. 2 zu P ort.-Fäh"^ ' 
befördert.

— ( P e r s o n a l i e n ) .  Der Landrichter B l a n c e  in Thorn ist
Landrichter an das Landgericht in Danzig versetzt worden. . .

— ( Pe r s o n a l n a c h r i c h t e n  a u s  dem B e z i r k  der  körH.^'
E i s e n b a h n d i r e k t i o n  zu B r o m b e r g ) .  Der Gerichtsasseflor A r" ' 
in Danzig ist probeweise in die Staatseisenbahnverwaltung übernonE, 
und zunächst dem königl. Eisenbahn-Betriebsamt, Berlin-SrbneideniiM 
in Berlin zugetheilt. Ernannt ist der Regierungsbaumeister Sluyter l"  
Lyck zum Eisenbahnbau- und Betriebs-Jnspektor unter Verleihung 
etatsmäßigen Stelle des Vorstehers der dortigen Bauinspektion, Bav" 
meifterdiätar W i t t e  in Thorn zum Bahnmeister, Lokomotivführer LeÜ" 
in Jnowrazlaw zum Betriebswerkmeister. Versetzt sind die Betrieb 
sekreiäre Gaik in Gnesen nach Posen und Petzold in Elbing nach 
stein, Stationseinnehmer Scbwandt in  Ostersde nach Danzig. 
Prüfung bestanden Zeichneraspirant Gronwald in Bromberg zum 
ner, Stationsaspirant Falk in Neustadt Westpr. zum StationsassisteNl^ 
Bahnmeisteraspirant Dantz in Thorn zum Bahnmeister. z

—a ( U n t e r s t ü t z u n g  u n d  F ö r d e r u n g  de s  S p a r e "  
b e i  d e n  B e a m t e n  u n d  A r b e i t e r n ) .  Die königl. EisenbE^ 
Direktion zu Bromberg bringt ihre Bestimmung in Erinnerung, daß ^  
Beamten und Arbeiter bei jeder geeigneten Gelegenheit auf die 3 " * ^  
und Vortheile der Marken-Spareinrichtungen aufmerksam gemacht 
denselben jederzeit, insbesondere unmittelbar vor oder nach den Gehcû  
und Lohnzahlungen in den Dienst- und Arbeitsräumen zum Ankauf 
Marken Gelegenheit gegeben werden solle.

—- (D e r F a  h r p l a n) der königlichen Eisenbahn-Direktion 
berg mit der Giltigkeit vom 1. M a i ab ist erschienen. Die w icb tE  
Aenderungen gegen den Wintersahrplan sind: 1) Schnellzug 51 ^  -
Posen wird ungefähr 1 Stunde früher nach Jnowrazlaw gebracht u 
im Anschluß an denselben Zug 81 an Stelle des Zuges 83 bereits v 
Jnowrazlaw bis Dirschau gefahren, wodurch eine bequeme Morgenv 
brndung von der Provinz Posen nach Danzig und Königsberg h e A "  
wird. 2) Schnellzug 62 Alexandrowo - Berlin  fährt eine halbe S tu " 
später von Alexandrowo, um den Anschluß von dem aus Mos 
kommenden Schnellzuge zu vermitteln. 3) Auf den Strecken 2)anz^ 
Zoppot und Danzig - Neufahrwaffer soll, wie in  den Vorjahren, . 
Stundenbetrieb eingerichtet werden. 4) Auf der Strecke S to lp -N e E  
wird der zur Zeit um 3 Uhr 9 M inuten nachmittags aus Stolp 
Zug 1566 in die Vormittagsstunden verlegt, wodurch eine E '  
Tagesverbindung von dem Bade Stolpmünde über Neuftettin nacv p  
und Bromberg hergestellt wird. 5) Schnellzug 51 Thorn-Jnfterburg 
Personenzug 68 aus Allenstein rc. erhalten in Dt. Eylau Anscvlup 
Zug 4 der M . M . Bahn. 6) Auf der Strecke Allenstein - K ö n ^  
wird der gemischte Zug 1396/97 im unmittelbaren Anschluß an 
Schnellzug 51 aus Allenstein als Personenzug gefahren, wodurch stcy
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Unterschied in  der Fahrdauer zwischen M enstein und Königsberg gegen­
über der ofthreußischen Südbahn  von 122 auf 22 M inu ten  ermäßigt. 
I n  entgegengesetzter Richtung ist der au s Königsberg um 6 Uhr 5 M in . 
nschm. fahrende Zug 1398/99 in einen schnellsahrenden Personenzug um ­
geändert und dadurch die Fahrzeit um etw as über 2 S tu n d en  verkürzt 
worden. Der M orgenzug 1411 zwischen G uttstadt und Allenstein ist in 
Fortfall gekommen. 7) Aus der Strecke Alt-Damm-Golnow-W ollin bezw. 
Kammin werden die Züge nach Kammin durchgeführt, während die Strecke 
Wietftock-Wollin a ls Zweigftrecke betrieben wird. Der in der Richtung 
nach Kammin rc. fahrende letzte Zug wird im Anschluß an Zug 25 au s 
Berlin und S te ttin  gefahren und ist deshalb ungefähr IV , S tu n d e  
später gelegt. 8) Die auf den übrigen Strecken vorgenommenen Aen­
derungen sind unwesentlich.

— ( L u t h e r f e s t s p i e l  i n  G r a u d e n z ) .  E s  wird u n s  ge­
schrieben, daß die Vorbereitungen zu dem in den meisten S täd ten  
Deutschlands mit großem Erfolg aufgeführten Herrigschen Luthersestspieles 
einen erfreulichen Fortgang  nehmen. W er sich über den Herrigschen 
„Luther", der keine eigentliche fortlaufende H andlung ausweist, sondern 
auS eine Anzahl aneinander gereihter Szenen, welche wichtige M omente 
aus Luthers Leben darstellen besteht, interessirt, sei auf eine darüber 
orientirende Broschüre verwiesen, die in den Buchhandlungen erhältlich ist. 
Bon großartiger W irkung ist hauptsächlich die prächtige Reichstagsszene 
und die dramatisch belebte Bilderstürmerszene, während das letzte Bild 
„Luther im Kreise seiner Fam ilie" einen harmonischen sanftverklingenden 
Schlußakkord bildet. Der Besuch der Aufführungen wird auch A u s­
wärtigen dadurch ermöglicht werden, daß am 11. M a i (Him m elfahrts­
tage) und an dem darauf folgenden Sonn tage  (14. M ai) Nachmittags­
vorstellungen in Aussicht genommen sind, sodaß Besucher von Thorn 
abends 8 Uhr 10 M in . wieder hierher zurückkehren können. Sobald 
Mindestens 30 Theilnehmer beisammen sind, wird die B ahnverw altung 
bedeutende Fahrpreiserm äßigung eintreten lassen. Bestellungen auf E in ­
trittskarten nimm t bereits die Buchhandlung von W alter Lambeck ent-

— ( Z u m  R ö s n e r - B o r r r a g ) .  D as O rg an  der hiesigen po l­
nischen Katholiken, die „Gazeta Torunska", äußert sich zu dem vom 
Gustav Adolf Z w eig -V ere in  am Dienstag abgehaltenen V ortragsabend: 
„Die Bezeichnung des V ortragsthem as m it: „D as Thorner Blutgericht" 
ist heute, wo die Angelegenheit von vielen S eiten  erforscht ist, nicht 
berechtigt angesichts der W ahrheit. Die E rneuerung  der Bezeichnung ist 
mindestens unvorsichtig im Hinblick auf das ruhige Zusammenleben der Kon­
fessionen." D as B la tt erklärt sodann: „Die Dienstagsveranstaltung zwingt die 
hiesigen Katholiken und Polen , dieselbe Angelegenheit gleichfalls öffentlich von 
ihrem S tandpunkt aus und nach den hiftorisckenForschungen darzustellen. A ls­
dann wird es Zeit sein, auf den V ortrag  des H errn P fa rre r  Jacobi selbst ein­
zugehen und die unrichtigen Behauptungen desselben abzuweisen und 
zwar mit gründlicherer M otiv irung ." — W ir bemerken hierzu, daß das 
B ortragsthem a lautete: „R ösner und seine Genossen", und der V or­
tragende die Bezeichnung „ T h o r n e r  B l u t g e r i c h t "  in  seinem V or­
trage nickt gebrauchte.

—  ( M a r i e n b u r g e r  L o t t e r i e ) .  Der H auptgew inner der 
M arienburger Schloßbau-Lotterie im B etrage von 90 000 Mk. ist ein 
seit einiger Zeit in  F ran k fu rt a. M . wohnender I ta lie n e r , ein P r iv a t­
m ann.

— ( D e m  B e r l i n e r  R e i c h s h a l l e n - E n s e m b l e )  im 
Biktoriatheater wurde gestern Abend anbetrackts der sonstigen Reserve 
des Thorner Publikum s ein recht lebhafter Em pfang bereitet. Die D a r­
bietungen der Spezialitätentruppe sind durchgängig gute. Ganz hervor­
ragendes leistet die auS 3 Herren bestehende Alfonso - Avello - Truppe in 
ihren Exercitien an  den römischen R ingen. A ls Parterre- und Hand- 
Akrobaten bezw. aus dem Drahtseil entwickeln die Herren eine staunens- 
verthe Kraft, Eleganz und Sicherheit. Nickt minder Gelungenes bot 
Miß A tlay ta  als Jongleuse und Equilibriftin. Die Kostüm - Soubrette  
Frl. W ally M ellion verfügt über eine angenehme Stim m e. S ie  bringt 
ihre n u r  leicht die Grenzen der Pikanterie berührenden Lieder mit viel 
Schelmerei und unm uthigen Körperbewegungen zum V ortrag . Die 
Hauptkrast des ganzen ist der Gesangshumorist H err Adolf Rommer, 
dessen CoupletS nie ihre W irkung verfehlten. Die V orführung seines 
"O rig in a l-G ig e rls"  erzielte einen gewaltigen Lackerfolg. Den Schluß 
bildete eine Küchenpantomime, in der Tollheit, Behändigkeit, Derbheit die 
Hauptrolle spielen.

— ( S t a d t - F e r n s p r e c h e i n r i c h t u n g  i n  T h o r n ) .  I m  
Lause dieses M o n a ts  sind folgende Anschlüsse an  das hiesige Fernsprech- 
ArrnittelungSamt hergestellt w orden: 1. Moritz Leiser, Getreide- und 
Kommissionsgeschäft, un ter N r. 54, 2. Gerson u. Comp., Thorner Dampf- 
wühle, un ter N r. 73, 3. Anders u. Comp., Drogen- und Farbenhand- 
lung, unter N r. 83, 4. B . Löwenstein, Holz-, Kommission- und A gentur­
geschäft, unter N r. 64, 5. Lagerplatz der Wasserleitung und Kanalisation 
(Klosterstraße) un ter N r. 65; das Wasserwerk Weißhos wird in den 
Nächsten Tagen un ter N r. 66 Anschluß erhalten.

— ( E n t d e c k t e s  K i e s l a g e r ) .  Auf dem Besitzthum des H errn 
Gutsbesitzers S trü b in g  - Seyde ist vor einiger Zeit ein Kieslager entdeckt 
Worden, welches nach den vorgenommenen Messungen ca. IV , M illion 
Kubikmeter In h a lt  bei einer Tiefe von 6 —7 M eter hat. Herr S trü b in g  
yat dasselbe an die Thorner Baugesellschaft Schönlein und Wiesner ver­
t u n ,  welche behufs A usbeutung desselben von Bahnhof T auer über 
Dlrkenau nach Seyde eine 7V, Kilometer lange B ahn anlegen wird. E s 
m  diese neue Anlage insofern von großem wirthschaftlicben Interesse als 
varnit zahlreichen Arbeitern und deren Fam ilien  durch Beschäftiaung in 
den Kiesgruben ein neuer Erwerbszweig eröffnet wird.

— ( S t r a ß e n s p e r r u n g ) .  In fo lg e  Neubaues der Brücke über 
den Leine-Bach, auf der S traß e  von P r .  Lanke nach Gronvwo und 
Birkenau ist vom 18. d. M . ab bis auf weiteres die genannte S traß e  
gesperrt.

— ( K n o c h e n ü b e r r e s t e ) .  Die bei den Erdarbeiten fü r den 
^bflußkanal vor dem N onnenthor ausgegrabenen menschlichen Knochen- 
überreste werden in einem Kasten gesammelt, um nach Beendigung der 
Arbeiten nach dem Kirchhof gebracht und dort nochmals bestattet zu 
Werden. Von Liebhabern sind übrigens eine Anzahl gut erhaltener 
Schädel mitgenommen worden.

— (D i e M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist a u s g e b r o c h e n  
Unter dem Viehbestände der Besitzerin Pick in Mosker und des Besitzers 
Gustav Lau in Rudak. — E r l o s c h e n  ist die Seuche un ter dem Rind- 
vjehbestande des GuteS Gremboczyn und deS Besitzers N eum ann zu 
Hocker.

— ( B r a n d ) .  Am 16. d. M . w urden daS W ohn-, S ta l l - u n d  
^cbeunengebäude des Eigenthüm ers Lesinski in  Abbau Lonzyn bis 
^Uf die Um fassungsmauern durch Feuer zerstört. Die Ursache des
L a n d e s  w ar bisher nicht zu ermitteln. Versickert lst daS Gebäude bei

Westpreußischen Feuersozietät mit 900 Mk.
A -  ( P o l i z e i  b e r ic h t) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 5
Mesonen genommen. .
. — ( G e f u n d e n )  wurde ein Portem onnaie in  der Ziegelei und

*irie Schürze in  der Coppernikusstraße. Näheres im Polizeisekretariat.
. — ( B - n  d e r  W eich se l) . Der heutige Wasserftand betrug m ittags
vin Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 0,98 M eter ü b e r  Null. 
^  Abgefahren ist der Güterdam pfer „B rahe", m it Stückgütern und 
S p iritu s beladen, nach Danzig.

M annigfaltiges.
( Z u r  A b l i e f e r u n g  d e r  S i l b e r s t a t u e t t e ) ,  

Welche der  K a iser dem  ita lienischen K ö n ig sp aa re  u n te r  a n d erm  
A  Geschenk zu r s ilbernen  Hochzeit ü b e rb rin g t, w u rd e  am  jü n g sten  
M o n ta g  R e tn h o ld  B e g a s  vo n  dem  K aiser em pfangen . D a r  
unsilertsch vollendete W erk , welches eine H öhe vo n  6 0  om  h a t, 

^ 'g t  eine Jd e a lg e s ta l t  der J t a l t a ,  e in en  echten ita lienischen T y p u s  
klassischen F o rm e n . D ie  F ig u r  steht a u f  e inem  F e lsen , a n  
e in  a u sg e g ra b e n es  a ltröm isches K a p ita l  h e rv o rra g t. A uf

eses K a p itä l  t r i t t  die G esta lt der J t a l i a  m it dem  rechte F u ß e  
stützt a u f  d a s  u n v e rh ü llte  K nie d a s  e m a illirte , g o ld u m rah m te  

Z a p p e n  des K ö n ig sh a u se s , d a s  sie m it dem  vorgestreckten rechten 
v  ^  h ä lt. D ie  herab h än g en d e  linke H a n d  fa ß t e inen goldenen 
. ordeerrinet" >>»«- «.r» D a -l , , ^ e r z w e t g ,  der m it silbernen  M y r th e n  durchw irkt ist 

H t aufgeschürzte G e w an d  lä ß t  e in en  T h e i l  der B ru s t  u n d  die 
^  nie srei u n d  w ird  vom  B a n d e  des A n n u n z ia ten -O rd en « , d a s  

^  B ru s t  schlingt, zusam m engeha lten . Lose w a llt 
M  H a a r  h e rn ied er u n d  w ird  vo n  e inem  D ia d e m  m it

d a s
der

g o ldenen  vierzackigen S te l l a  d 'J t a l i a  durchflochten. D e r  S t e r n  
t r ä g t  in  se iner M itte  e in en  kostbaren, funkelnden  B r i l la n te n , den 
der K aiser a u s  seinem  P riv a tb esttz  persönlich a u sg e w ä h lt  h a t. 
D e r  K opf der J t a l i a  ist leicht nach rechts gew an d t. D e r  Sockel 
a u s  schwarzem E benholz  t r ä g t  a n  der V o rderse ite  den W ahlspruch  
des ita lienischen K ö n ig sh au ses „ L e m x rs  a v a n t i  L avo io ."  a u f  
e inem  silbernen  hübsch o rn a m e n tir te n  S ch ild e . D ie  S c h r if t  selbst 
ist gold a u f  b lau em  G ru n d e . A n  der rechten S e i te  des S ockels 
ist e in  silberner R eich sad ler u n d  a u f  der linken sind die ve r­
schlungenen A nfangsbuchstaben  von  „ ^ V illw lm  I m p e r a to r  ü o x "  
angebracht. D ie  O rn a m e n ta t io n  des W erkes ist nach B egaS ' 
E n tw ü rfe n  vom  C ise leu r L in d , L eh re r vom  K unstgew erbem useum , 
a u sg e fü h rt. D e r  K aiser w a r  vo n  der künstlerischen G esta ltu n g  
des W erkes entzückt u n d  m ein te , d a s  w ä re  w oh l d as schönste G e ­
schenk, d a s  er je m a ls  zu e inem  festlichen A n la ß  seinen F re u n d e n  
gew idm et hätte .

( B e r l i n e r  S c h l a c h t v i e h m a r k t . )  D e r  O b e rp rä -  
fident D r .  v. Achenbach h a t, wie die „A llgem eine F le ischer-Z ei­
tu n g "  e rfä h rt , die P o liz e i-V e rfü g u n g  vom  2 2 . M ä rz  d. J s ,  w o ­
nach a u f  dem  städtischen V iehhofe in  B e r l in  n u r  am  M ittw och  
u n d  S o n n a b e n d  jeder W oche S ch lach tv ieh m ark t s ta ttfinden  d a rf , 
b is  a u f  w e ite res bestätig t.

( D e r B e r l i n e r  S c h n e i d  e r s t r e i k  i s t  b e e n d e t . )  
E in e  vo n  e tw a 5 0 0  P e rs o n e n  besuchte S ch n e id e r-V e rsa m m lu n g  
faß te  am  D ien stag  A bend in  M a r ie n s  S a l o n  fo lgenden  B e sc h lu ß : 
Nachdem  die F o rd e ru n g e n  der Kollegen in  den m aßgebenden  G e­
schäften a n e rk a n n t u n d  bew illig t find , e rk lä rt die heu tige  V e r­
sa m m lu n g  den S tre ik  offiziel fü r  beendigt. U eber eine A nzahl 
Geschäfte w u rd e  d a n n  die S p e r r e  v e rh än g t.

( W e g e n  B e t r u g e s )  ist dieser T a g e  e in  D r .  L udw ig  
F r ie d lä n d e r  v on  dem  B e r lin e r  A m tsgerich t zu 10  M a rk  G e ld ­
strafe v e ru r th e ilt  w o rden . G r u n d  der B e s tra fu n g  w a r , daß  H e rr  
F r ie d lä n d e r  absichtlich eine F a h rk a rte  der S ta d tb a h n  zw eim al 
benutzt hatte . M erkw ürd igerw eise  w a r bei der G e rich tsv e rh an d lu n g  
kein B erich tersta tte r zugegen.

( D i e  C h e c k f ä l s c h u n g )  die im  O ktober v. J s .  zum  
S ch ad en  der D re sd e n e r  B a n k  vorgekom m en ist, beschäftigte am  
M ittw och  die 1. S tra fk a m m e r  des B e r l in e r  L an d g erich ts 1. A n ­
geklagt w a r e n : der H a n d lu n g sg e h ilfe  L u d w ig  L evy , der H a n d lu n g s ­
leh rlin g  S ie g fr ie d  G r ü n th a l ,  der K a u fm a n n  W ilh e lm  P r ü f e r ,  
der K a u fm a n n  A rth u r  K n ap p  u n d  der K a u fm a n n  O sk a r  P e te r .  
Levy u n d  G r ü n th a l  w erden  der gemeinschaftlich v e rü b ten  U rk u n d en ­
fälschung u n d  des B e tru g e s ,  P r ü f e r  u n d  K n a p p  der H eh lere i 
u n d  P e te r  der versuchten N ö th ig u n g  beschuldigt. D e r  G erich ts­
hof e rkannte  gegen Levy a u f  3 J a h r e  6 M o n a te , gegen G rü n -  
th a l  a u f 2 J a h r e  6 M o n a te , gegen P r ü f e r  a u f 9 , gegen K n ap p  
a u f  6 M o n a te  u n d  gegen P e te r  a u f 6 W ochen G efän g n iß . L evy 
w u rd en  die E hrenrech te  a u f 5 J a h r e  abgesprochen.

( D e r  B a l l o n  „ H u m b o l d t "  der am  M ittw och  V o r­
m itta g  10  U h r 1 0  M in u te n  u n te r  L e itu n g  des P re m ie r l ie u te ­
n a n t  G ro ß  in  B e r l in  aufgestiegen w a r , ist gestern A bend 5 * /, 
U hr bei M u s k a u  g la t t  ge landet.

( L i e b e s d r a m a . )  E in  siebzehnjähriger M ädchen n a m e n s  
B e n d le r  a u s  H a lb erstad t h a tte  ih re  E lte rn  verlassen u n d  w a r  zu 
ih rem  B rä u tig a m  n a m e n s  G r im m e r  in  T reb n itz  bei K ö n n e rn  
gefahren . H ie r  M ie te  G r im m e r  seine B r a u t  durch zwei R e- 
voiverschüsse u n d  brachte sich selbst lebensgefährliche V erletzungen  
bei.

( D i e  S t r a f k a m m e r  z u  S a a r b r ü c k e n )  h a l am  
15 . d. nach la n g e r , a u fg ereg te r V e rh a n d lu n g  die ehem aligen  V o r­
sitzenden des „R echtsschutzvereins" M ark en  u n d  B ach m an n  von  
der A nklage w egen U ntersch lagung  vo n  G e ld e rn  des Rechtsschutz- 
V ereinS  freigesprochen. D ie  M itan g e k lag ten  K rö n  u n d  B e rw a n -  
ger w u rd en  fü r  schuldig befunden , u n d  B e rw a n g e r  zu sechs. K rö n  
zu drei M o n a te n  G e fän g n iß  v e ru rth e ilt. D e r  S t a a t s a n w a l t  
h a tte  gegen M ark en  n e u n . K rö n  u n d  B e rw a n g e r  je achtzehn u n d  
B a ch m an n  sechs M o n a te  G e fän g n iß  u n d  fü r  alle V e rlu s t der 
E hrenrech te  fü r  d re i J a h r e  b e a n tra g t.

( C h o l e r a . )  Po ln ische  B lä t t e r  m elden , daß  in  O n u ih  
in  der B u k o w in a  zwei P e rso n e n  a n  O k o lo ra  L siaU ea  erkrankt 
u n d  d av o n  eine gestorben sei.

( A u s w e i s u n g . )  H u n d e rtfü n fz tg  deutsche W erkm eister 
u n d  P a r te i f ü h r e r  in  der F ab rik stad t Lodz e rh ie lten , trotz der be­
standenen  P r ü f u n g  in  der russischen S p ra c h e , den B e feh l, in  
kürzester Z e it  R u ß la n d  zu verlassen. E benso steht, trotz offiziellen 
D e m e n tis , die P u r i f iz i ru n g  des B e a m te n p e rso n a ls  v o n  Nicht- 
russen bevor. Letztere M a ß reg e ln  d ü rfte  ab er n u r  suzzesfive zur 
D u rc h fü h ru n g  g e lan g en .

( U n f a l l  i n  d e r  e n g l i s c h e n  M a r i n e . )  D em  
„R euterschen  B u r e a u "  w ird  a u s  M a l ta ,  19 . d., gem eld e t: B e im  
M a n ö v r ie rn  stieß e in  T o rp ed o b o o t m it dem  englischen P a n z e r ­
schiff „ N ile "  zusam m en. D a s  S te u e r ru d e r  des T o rp ed o b o o ts  
w u rd e  beschädigt. D a s  T o rp ed o b o o t stieß gegen den  nicht ge­
p a n ze rten  B u g  des „N ike" u n d  verursachte e inen  Leck. „ N ile "  
w ird  b ehufs A usbesserung  in  d a s  Dock gelegt.

( S t i l b  l ü t h e . )  I n  der R eußischen „ L a n d e s -Z e itu n g "  
b eh au p te t der T h ea te rb e rich te rs ta tte r  in  se iner K ritik  ü b e r d a s  
S c h a u sp ie l vo n  H a u s m a n n  „A m  A llersee len tag e" fran k  u n d  fre i 
fo lg e n d e s : „ A n n a  H a lle r , die u m  des lieben  M a m m o n s  w illen  
vo n  dem  S o h n e  e in es F a b rik a n te n  g eh eira th e t w ird , kann ih ren  
frü h e re n  G e lieb ten  nicht vergessen, u n d  sie w ird  zu r ew igen 
T h rä n e n q u e lle , die endlich, vom  G ra m  geknickt, dem  G ra b e  zu­
w an k t."

Neueste Nachrichten.
Rom, 2 0 . A p ril. K urz nach dem  E in tre ffen  der M a je ­

stä ten  im  Q u i r in a l  erschien eine große A n zah l von  V e re in e n  
m it ih ren  F a h n e n , vo n  e in e r g ro ß en  M enschenm enge gefo lg t u n d  
brachte den allerhöchsten H errschaften  stürmische K undg eb u n g en  
d a r. D ie  M a je s tä ten  tra te n  a u f  den B a lk o n  u n d  w u rd en  m it 
b rau sen d en  J u b e l ru fe n  b egrüß t. U n te r  dem  Schw enken von 
H ü ten  u n d  T aschentüchern  e rtö n ten  im m er e rn eu te  H ochrufe au f 
d a s  deutsche K a ise rp a a r  u n d  d a s  italienische K ö n tg sp a a r. D ie  
M a jes tä ten  v e rw eilten  trotz der g ro ß en  S o n n e n g lu t  gegen 5 M i ­
n u te n  a u f dem  B alk o n . D ie  V olksm enge b eg an n  endlich sich 
lan g sam  zu v e rlau fen .

Rom, 2 0 . A p ril. D ie  K a ise rin  begab sich u m  4 ^  U h r, 
der K aiser u m  4 ^  U h r nach dem  P a n th e o n ,  u m  die G ra b s tä tte  
V ik to r E m a n u e ls  zu besuchen. D e r  K aiser legte e inen  K ranz  
m it e in e r S ch ä rp e  in  den den deutschen F a rb e n  am  G ra b e  n ie ­
d e r ;  beide M a jes tä ten  zeichneten sich in  dem  fü r  die B esucher des 
P a n th e o n s  au fliegenden  B uche e in . —  D e r  K a rd in a l  M o c e n u t 
begab sich in  V e r tre tu n g  des durch U nw ohlsein  v e rh in d e rte n

K a rd in a ls  S ta a ts s e k re tä r s  R a m p o lla  N ach m ittag s  1 * /, U h r nach 
der preußischen G esandtschaft beim  päpstlichen S tu h le ,  um  fü r  
den K a ise r u n d  die K a ise rin  den W illk o m m en sg ru ß  des P a p s te s  
zu ü b e rb rin g e n . D e r  G esan d te  v. B ü lo w  w a r  in  der G e sa n d t­
schaft nicht anw esend.

Tetegramme.
B e r l i n , 21. April. S e . Majestät der Kaiser be­

fahl einen eingehenden telegraphischen Bericht über die 
jüngste Interpellation des Reichstagsabgeordneten Ahlwardt.

B e r l i n ,  21. April. Im  nahen Schönberg entstand 
ein großes Feuer. Sämmtliche telephonischen Zuleitungen 
zum Amte Schönberg sind zerstört.

R o m ,  21. April. Unter beispielsloser Begeisterung 
der Bevölkerung fuhr daS Kaiserpaar nach dem Pantheon 
und legte daselbst einen Lorbeerkranz am Grabe Viktor 
Emanuels nieder. E in  Arbeiter brachte ein enthusiastisches 
Eviva auS, wobei ihm sein Hut entflog und im Wagen vor
der Kaiserin niederfiel.________________________

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w S k i  in  Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
______________________________________ 21. April >20. A pril

Tendenz der Fondsbörse: schwächer. 
Russische B anknoten p. Kasia 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Preußische 3 " /, KonsolS . . 
Preußische 3V, "/« Konsols . 
Preußische 4 KonsolS

abriefe . . . .  
Pfandbriefe 3 '/ .  «/-> - . .

Diskonto Kom m andit A n t h e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n ...................................

W e i z e n  g e l b e r :  A p r i l - M a i .............................
M a i - J u n i ................................................................
loko in  N e w y o rk ....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
Ä p r i l - M a i ...............................................................
M a i-Ju n i  ..........................................................
Sept.-O ktbr.................................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i ....................................................
Sept.-O ktbr................................................................

S p i r i t u s : .....................................................................
50er lo k o ..........................................................
70er lo k o ..........................................................

70er A p r i l - M a i ....................................................
70er M a i - J u n i ....................................................

Diskont 3 pE t., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt.

2 1 3 - 4 0
2 1 2 - 6 0

8 7 - 2 9
101—40
1 0 7 - 8 9

6 6 - 6 0
64— 10
9 7 - 9 0

1 8 9 -
1 6 7 - 2 0
1 5 7 -
1 5 7 - 5 0
76-°/.

1 3 5 -
137—
137—50
1 4 4 - 2 0

4 9 - 8 0
5 1 - 4 0

3 6 - 2 0  
3 5 - 3 9  

. 3 5 - 3 0  
resp. 4 pC t

2 1 4 -
2 1 3 - 3 0

6 7 - 2 0
1 0 1 - 3 0
1 0 7 - 7 0
6 6 - 6 0
6 4 - 1 0
97—96

1 9 0 - 4 0
1 6 7 - 3 0
1 5 4 - 5 0
1 5 4 - 7 0

7 5 - ' / .
1 3 3 -
1 3 5 -
1 3 7 - 7 0
1 4 1 - 5 0

4 S - 6 0
5 1 - 2 0

5 5 - 4 0
3 5 - 7 0
3 4 -  90
3 5 -

K b n i g s b e r g ,  20. April. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000  Liter 
pE t. ohne F aß  unverändert Z ufuhr 30 000 L t. Lokokontingentirt 54,25 
Mk. Gd , nicht kontinaentirt 34,25 Pik.___________________

Thorner Marktpreise
vom Freitag  den 21. April.
niedr. lhöchster niedr.lhöchster

B e n e n n u n g Zr e i s .
§

B e n e n n u n g §Z r e i s .
S

Weizen . . 100 Kilo 14 50 15 00 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . 12 00 12 50 E ß b u tte r . . „ 1 60 2 20
Gerste. . . „ 13 00 14 50 E ie r . . . Schock 2 40 — —
H a f e r . . . 13 50 14 00 Aale . . . 1 Kilo 2 00 — —
Stroh(Richt-) 4 00 — — Breffen . . „ — 80 — —
Heu . . . „ 6 50 — — Schleie . . 1 20 — —
Erbsen . . „ 12 00 18 00 Heckte. . . „ 1 00 1 20
Kartoffeln . 50Kilo 1 50 1 60 Karauschen . „ 1 00 — —
W eizenm ehl. „ 7 00 14 40 Barsche . . „ — 80 — —
Roggenm ehl. „ 5 60 9 60 Zander . . 1 20 1 30
B ro t . . . 2«/,K l. — — — 50 Karpfen . . 2 00 — —
Rindfleisch B arbinen — 80 __ __

v .d . Keule . 1 Kilo 1 00 — — Weißfische . „ — 30 — -_
Bauchfleisch 

Kalbfleisch .
90
60 1 20

Frischer LachS 
M ilc h . . . 1 Liter

1 00
10

—
12

Sckweinefl. . 
Geräuch.Speck " 1

1
00
70

1 10 Petro leum  . 
S p i r i tu s .  . " — 20

1
22
20

Schmalz . . „ 1 70 — — „ (denat.) „ — — — 40
Der Wochenmarkt halte mittlere Z ufuhren ; Fleisckwaaren, Geflügel, 

Fische und alle Landprodukte w aren mittelmäßig vertreten. Der Verkehr 
w ar flau.

Die Preise stellten sich für Erzeugnisse des G artenbaues, der 
Geflügelzucht wie folgt: Blumenkohl 30—50 P f . pro Kopf., Weißkohl 
10—20 P f. pro Kopf, Rothkohl 15—25 P f . pro Kops, S a la t  10 P f. 
pro 4 Köpfchen, S p in a t 25 P f. pro Pfd ., Petersilie 30—40 P f. pro Pack, 
Schnittlauch 10 P f. pro 3 Bundcken, Zwiebeln 15 P f. pro Pfd ., M ohr­
rüben  5 P f. pro Pfd., Sellerie 10—20 P f . pro Knolle, Porrey  40—50 
P f. pro M andel, M errettig  30—40 P f. pro S tan g e , Radieschen 10 P f. 
pro 3 Bündchen, Aepfel gute W aare 25 P f., geringere 20 P f . pro Pfd., 
Hühner alte 1,20— 1,50 Mk. pro Stück, Gänse 4,00 Mk. pro Stück, 
E nten  3,40 Mk. pro P a a r , Tauben 80 P f . pro P a a r , P u te n  4 ,50—7,00 
Mk. pro S tück. ____________________

Sonnabendam 22. April.
S o n n e n a u f g a n g :  4 Uhr 49 M inu ten .
S o n n e n u n t e r g a n g :  7 Uhr 09 M inu ten . _______

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta g  (Jub ilate) den 23. April 1893.

Altstädtische evangelische Kirche:
Borm . 9 V-Uhr: H err P fa rre r  Stachowitz.
Nachher Beichte: Derselbe.
Abends 6 U h r: H err P fa rre r  Jacobi.
Kollekte für die kirchliche A rm enftiftung.

Neustädtische evangel. Kirche:
Vorm. 9 U h r: Beichte.
Vorm. 9Vi U hr: H err P fa rre r  H änel.
Kollekte für B erliner Stadtmission.
Vorm . 11V, U h r: M ilitärgottesdienst. H err DivisionSpfarrer Keller. 
Nachm. 5 U hr: H err P fa rre r  Andrieffeu.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Nachm. 3 U hr: Kindergottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle.

Evangelische Gemeinde in Mvcker:
Borm . V,10 U hr: Gottesdienst. Herr Prediger Pfefferkorn.
Nachher Beichte und Abendmahl.

Ev. Schule in Podgorz:
Borm . 9 U hr: Gottesdienst. H err Prediger Endem ann.

E vang. Schule in  Ottlotschin:
Nackm. 1 U hr: Gottesdienst. Herr P fa rre r  Endem ann.

8eillen8tojf-ssadi'il(. Knieäsi' L  0'° in lin ied .
V6r86vä. xorto- n. 20l1krei2U ivirkl. ^«.brikpreis. sebv^arLO, ^61886 u. kard. 
8 eill6v 8t 0^6  Heäer ^ .rt von 70 bi8 15 öl. p. mötre. Nu3der franko. 
^Velebe Barden vvün86äen 8io bem u8t6rt? Le8Le L e ru ^ y u e lle  f. k riv a te .

« i ä v i L s t v F L S .

M Leillsnstoflls
direkt aus der Fabrik von von klton k keusssn- Lkssolkl,

aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen.
Schwarze, farblge und weiße Seidenstoffe, Sammte und Plüsche jeder Art zu 

Fabrikpreisen. Man verlange Muster mit Angabe deS Gewünschten.



^kilipp LIlcsn lisekiolgef.
M "  G r o ß e r  I n v e n t u r - A u s v e r k a u f  "ZW

heule und die folgenden Tage.
H R n ä l  I ^ o r L v H a , i L V a , a , r v i » i

(allere Muster) um schnell zu räumen, zu ganz besonders billigen Preisen.

(

Bekanntmachung.
Die in dem Hause Coppernikusstraße 

Nr. 12 (Hinterhaus des Artushofes), der 
Artusstiftung gehörig, belegenen Wohnun­
gen» enthaltend außer Keller und Boden­
raum,

im Kellergeschoß ein Wohnzimmer nebst 
Küche,

im Erdgeschoß drei Wohnzimmer nebst 
Küche,

im ersten und zweiten Stockwerk je vier 
Wohnzimmer und je eine Küche, 

sollen im ganzen oder einzeln vom 1. Ok­
tober d. I .  ab auf drei Jahre vermiethet 
werden.

Schriftliche Offerten mit entsprechender 
Aufschrift versehen, sind bis zum 3. Mai 
d. I .  vormittags 11 llhr in unserem 
Bureau I  einzureichen, woselbst auch die 
Bedingungen, welche der Bermiethung zu 
Grunde gelegt sind, eingesehen werden 
können.

Wegen Besichtigung des Hauses wollen 
Reflektanten sich an den Vorsteher der 
Artusstiftung, Herrn Kaufmann lNallon, 
Altstädtischer Markt Nr. 23, wenden.

Thorn den 6. April 1893.
_____ Der Magistrat.____

Verlaus von altem Lagerstroh.
Montag den 24. April cr.

Nachmittag 3 Uhr Oestlich. Hangar,
„ 3Vr Uhr Rudaker Baracken,
„ 4V, Uhr Fort VII.

Garnisonverwaltung Thorn.
Oeffentliche Zwangsversteigerung.

Dienstag den 23. April 
von 16 Uhr vormittags ab

werde ich im Auftrage des Konkursverwal­
ters die zur LLuU» 4iinick«^«'schen Kon­
kursmasse gehörigen Bauntensilien 
darunter:

einen Handwagen, einen Ge- 
schirrkasten. 4 Kipplowrys. 
160 Meter Geleise. 250 Me. 
ter Rohrleitung. einePnmpe. 
einige tausend Drainröhren, 
ein Baubureau. 2 Geräthe- 
schuppen u. a. m.

am Jnfanteriekasernenbauplatz unweit des 
Leibitscher Thores, öffentlich und meistbietend 
versteigern.

V nrtvlt, Gerichtsvollzieher.

Standesamt P s d g o r z .
Vom 3L. März bis 19. April 1893 sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Geprüfter Lokomotivheizer Johann 
Duscka, Tochter. 2. Hilfsweichensteller Gott­
lieb Richert, Sohn. 3. Hilfsweichensteller 
Alexander Czarnetzki - Bahnhof Ottlotschin, 
Sohn. 4. Geprüfter Lokomotivheizer Her­
mann Sokolowski, Tochter. 5. Arbeiter 
Wilhelm Jaeger-Piaske, Sohn. 6. Arbeiter 
Wilhelm Gehrt, Sohn. 7. Eine uneheliche 
Tochter. 6. Bäckermeister Emil Haß-Piaske, 
Sohn. 9. Arbeiter Anton Migdalski, Toch­
ter. 10. Besitzer Johann Bux-Dorf O tt­
lotschin, Tochter. 11. Arbeiter Otto Bubolz- 
Piaske, Tochter. 12. Bremser Wilhelm 
Heinrich, Tochter. 13. Bäckermeister Bern­
hard Knödel, Tochter. 14. Eine uneheliche 
Tochter. 15. Sergeant Richard Engel-Rudak, 
Sohn. 16. Heizer Richard Borgwardt, 
Tochter.

b. als gestorben:
1. Schuhmachermeister Anton Szwaba, 

81 Jahre alt. 2. Wittwe Marcianna Slot- 
winska geb. Gliszozynska - Ottlotschin, 77 
Jahre alt. 3. Otto Papke, 5 Wochen alt. 
4. Klara Kremin-Stewken, 6 Tage alt. 5. 
August Dobrikowski-Rudak, 6 Monate alt. 
6. Arthur Busse, 9 Wochen alt. 7. Hedwig 
Sokolowski, 14 Tage alt. 8. Willi Thiel- 
Rudak, 3 Monate alt. 9. Gertrud Hübner, 
8 J a ^ e  alt. 10. Oskar Krüger - Rudak, 1 
Jah r 2 Monate alt.

o. ZNM ehelichen Aufgebot:
1. Schlosser Karl Gotthilf Doerk und 

Pauline Karoline Wernick. 2. Arbeiter 
Hermann Gehrt und Wilhelmine Therese 
Heinrich, beide in Stewken. 3. Kaufmann 
Otto Wilhelm Trenkel und Elfe Ulrike Alice 
Lüdtke-Rudak. 4. Rangirer Gustav Eduard 
Damerau und Auguste Wilhelmine Bertha 
Reich-Thorn. 5. Brauer Alexander Edmund 
Ferber und Marianna Dybozynska. 7. Ar­
beiter Jacobus Draskowski und Arbeiter­
wittwe Marianna Ryba geb. Romanowska, 
beide in Ottlotschin.

d. ehelich stnd verbunden:
1. Arbeiter Gustav Heinrich Schulz und 

Bertha Jaeger. 2. Arbeiter August Braun 
und Bertha Hedwig Nahn. 3. Arbeiter 
Wilhelm Friedrich Reinhard Sckönherr und 
Schiffbauerwittwe Amalie Mathilde Sellnau 

eb. Schmiet. 4. Arbeiter Emil Robert 
offmann und Arbeiterwittwe Ernstine 
Zilhelmine Schulz geb. Löwke. 5. Gast- 

wirth Felix Jacobus Szczepanowski-Sckön- 
see und Ludwika Czajkowska-Piaske.

Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh

kauft
Königliches Proviantamt Thorn.

fü r  üvnIelllem iL
Mein Atelier befindet sich

Breitestratze 21.
Mex koe^enson.

Bankgelder
auf städtische Grundstücke zur 1. Stelle zum 
Zinsfuß von 4Vz—4Vg o/y, mit Amortisation 
zu 4 2 /4 —5 0 / 0  besorgt bei schleunigster Ge­
nehmigung der Anträge Thorn, Bäckerstr.12,1.

gerichtl. vereid. Taxator und Auktionator.

Kümmtliche
Böttcherarbeiten

werden dauerhaft und schnell 
ausgeführt bei 

H Noelri»»- Böttchermeister 
im Museum (Keller).

" Kloakeimer stets vorräthig.

„Viv V»ion",
Allgemeine Deutsche Hagetverjrcherungs-Gesellschast

ii»
Gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundkapital von S Millionen Mark,
wovon 5019 Aktien m i t ................................... Mark 7,528,500 begeben sind.
Reservefonds ult. 1892 .................................... „ 2,352,919 also derzeitiges
Gesam m tgarantie-Kapital............................... Mark 9,881,4l9.

Die „Union" versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden. Die Prämien sind 
billig und fest, so daß eine Nachzahlung auf dieselben niemals stattfinden kann.

Bei Versicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Pramieurabatt 
gewährt.

Besondere Erleichterungen werden für kleine Versicherungen bewilligt» 
namentlich für Sammelpolizen.

Die Vergütung der Schäden gelangt spätestens binnen Monatsfrist, in der Regel 
aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung.

Zur Annahme von Anträgen und Ertheilung näherer Auskünfte empfiehlt sich
die Agentur für Kreis Thorn: Ü o llk l'l 6ü k W 8

l  I  p k V lI l lN i .  äliiih- und Stiefel-Fabrik, ,
» UM- 8 «8 lvr8lr » 88« 2 8  r
1  empfiehlt sein großes gut assortirtes Lager in hocheleganten flachen u. hohen o

! IIMM-, vMtzll- n. )
^ dauerhaft gearbeitet, zu allen äußerst billigen Preisen. ^
R Bestellungen werden nach neuester Form aufs Beste schnell ausgeführt. ^

Zur Ausführung von

Kanalisations- und Wasserleilungs-AnschlWen,
sowie

Ladeeinrichtungen und Kloselanlagen
nach den neuesten Konstruktionen, vom einfachsten bis zum feinsten Muster, halten sich 
bestens empfohlen.

Durch langjährige Erfahrung, sowie stetes Lager und Selbstfabrikation sind wir in 
der Lage mit billigsten Preisen und solidesten Ausführungen prompt zu dienen.

Korn L 8elMr6, Mocker Westpr.

Mein Geschäst befindet sich 
Ki'6il68li'a886 dir. 32.

v .  I ^ r v L s s ,  N ttillM -luna.

Atelier
für Zimmer-Dekorationen von

Thorn, Gerberstr. 18,
empfiehlt sich zur prakt. Ausführung von

Festsälen, Speisezimmern, Wohn- und 
!neipzimmern, Treppenhäusern und Fluren, 

sowie zur Anfertigung

firmkn-Lekilklkr
und wetterfester Facadenanstriche.

Spezialität:
Malereien im Geschmack des jetzt so beliebt 

gewordenen
U M - Noeoooo8lil8 -M W

unter Zusicherung streng reeller Bedienung 
und mäßiger Preise.

M c I l - l l . l M M M l 1
von

1. Klobig -  Mocker.
Aufträge per Postkarte erbeten.

Cllglische Halbblut-Stute,
dunkelbraun, 7jährig, 6", 1 Jah r 
als Adjutantenpferd gegangen, 

Brombergerstraße Nr. 27 zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

Fam.-W ohnung zu verm. Gersten- und 
Tuchmacherstr.-Ecke Nr. 11. Zu erfr. 1 Tr.

6 ä n 8 v f 6 ll
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen, habe ich abzu­
geben und versende Postpackete, ent­
haltend
9 f>fund netto ä 8K. l,40 per Pfund,
dieselbe Qualität sortirt (ohne Steife)

mit 8K. l,75 per ?fund
gegen Nachnahme oder vorherige Ein­
sendung des Betrages.

nehme
klare
wasWaare garantire und 

nicht gefällt zurück.
Nudolf Müller, S to lv  i. Pommern.

M e h re re  städtische H äuser, 
^  ^  faw ie ein  K anerngruudstuch
mit 135 Morgen Land nebst Wald sind bei
geringer Anzahlung zu verkaufen oder zu 
vertauschen. Näheres durch

F. Makovski. Brückenstr. 20.

Fahrräder!
Neue Rover von 166 M. an

empfiehlt

k ' a u l  R u d o l x l i ^ ,
»«„Lüx, Langenmarkt Ur. 2.

Alleiniger Vertreter ____
für Westpreutzen

der größten u. renommirtesten deutschen 
Fahrrad-Fabriken: 8kids! L dlaumann, 
Dresden, vürkopp L 6o., Bielefeld,

^inklkofer L lasnioke, Chemnitz. 
P re is lis te n  g r a t i s  und  fran co .

Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme
Sonnenschirme

iu größter Auswahl am Platze
empfiehlt

k l i i l i p M u M c k k .

Konkurs A .M M k icw iq
Zu dem ult. dieses Monats 

w  stattfindenden

Pserdemarkt in Gnesen
übernehme ich den Transport und Verkauf 
von Pferden und bitte um diesbezügliche 
Anmeldungen. Am 25. früh werden die 
Pferde nach Gnesen verladen.
____  _______  M. Palm

^Ver beim Linkauf von

V L P v t v l l
viel Keil! ei^paren will,

Ider bestelle äie neuesten Nüster desYMtziitMii IrWttzli-
Vtzr8Ll!<I-6H8kllM8

I von G u s ta v  8elLlHL8Li»x in 
AM " Sromderg. "WD

I Dieselben übertretken an ausser^e- 
I vvobnlieber LiUiAkeit und über- 
I rasebender Lebonbeit alles andere und
I werden auf Verlangen üderallbin 

franoo gesandt.

Vieloris-Iapete!
sprosste Neubeit, eoneurren^los im 
I Dreise, darf als etwas xans ^usser- 
I Aewöbnliebes in keinem Hause feblen.

L ämmtliihe Schuhmacherarbeiteu
werden dauerhaft, schnell und billig 
ausgeführt bei VV. ttanke, Schuhmacher, 
_____________Tuchmacherstraße 10.

?erstenstraße Nr. 12 zu ver-
kaufen. Zu erfragen daselbst.

Ein junger M ann
mit guter Handschrift, welcher auck im 
Stande ist, Geschäftsabschlüsse zu machen, 
erhält dauernde Stellung. Näheres in der 
Expedition dieser Zeitung.______________

1 tüchtiger Wachtmeister,
der im Oberbau tüchtig ist, wird sofort
gesucht. 8eL»Ui»I«iiK «E?

Anstreicher
finden Beschäftigung bei V

Zikgelfuhrlkute
verlangt « e a r «  HV»Ur. Thorn.

Ein Kehrling
wird zum sofortigen Eintritt gesucht von

Bäckermeister LLivl«. Podgorz.

2400 Mark
auf sichere Hypothek sofort zu vergeben. 
Zu erfragen in der Expedition dieser Ztg.

Lruppenfromme

Reit - Pferde
verleiht

M. Palm.
4 Wohn. I. Et., 4 Zimm. u. Zub., renov., 
^  von sofort zu vermiethen Gersteuftr. 13.

e renovirte Wohnung zu vermiethen. 
I .  Autenrieb» Coppernikusstr. 29.

Keitllg be« 2l. d. N. abbs. 7 Uhr: 
Z nstr.-H l in II.

k i l 8 6 L t z r  V i e r .
Original-Ausfchank.

Direkte Sendung (ganr vor,«g lich .)

Warme Küche
bis 1 Uhr nachts.

Hochachtungsvoll
________ j. ?opiolliow8l<i.
Volks-Garten.

Sonnabend den 22. April 
abends 8 Uhr:

k^u. Tanzkränzchen
bei freiem Eintritt.k'aul 8eliulr.

Heute Sonnabend Abend 
von 6 Uhr ab:

Frische Griitz-,Blut- 
und Lebertvrirstchev
bei Vvnjamin üudolpk.^

^ in e^  Parterrewohnung» mit auch ohne
Möbel, zu vermiethen Strobandftr. 3.

Die 1. Etage,
9 Zimmer und Zubehör, Wasserleitung rc., 
vermiethet per 1. Oktober 

dlRiIiu« Brückenstr 3^
kleine Wohnungen,
eine von sogleich, eine von Ju li ab 
zu verm. 6arl 8okü1rv, Strobandftr.

^ reu n d l. mobl. Zimmer, sep. Eingang, 
zu vermiethen. Strobandftrahe 10,

2 Treppen links (Strobandstr.-Ecke.)

Culmerstratze 22
ist die 1. Etage» bestehend aus 6 Zimmern, 
Entree und Zubehör, v. 1. Oktober zu verm-

meinem Wohnh. Bromb. V orstad t^  
ist die Parterrewohnung, bestehend 
aus 3 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

_________________ 1llllu8 Xusol's
l k i n v  LrvKLirckl. ^ V o l r i r n n x -

2 Zimmer, Küche u. allem Zub. u. mit Ab­
nutzung eines großen Vorgartens und 
Nutzung der Omnibusse, auch als Somm^ 
Wohnung für 150 Mark zu verm. bei 

Bauunternehmer
Gr.-Mocker.

(^n  meinem Hause ist das von Herr^ 
^  Getreidehändler Noritr Deiser bewohn^ 
S V  Comtoir "MA vom 1. April cr.
zu vermiethen. LLSri'»»«iU>,

Breiteftraße 33.
herrschaftliche Wohnungen hat 

"  vermiethen Bromb. Vorst. -l. veute^ 
ILin gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstratze 38^.

Eine hevvschaftliche
U M ' W o h n u n g __

ist in meinem Hause Krornberger Movstâ » 
Schnlstraße Uv. 13 vom April zu verM-

Zwei gut möblirte Zimmer
billig zu verm. Neust. Markt 20, 1 Tr. ^
Ulanen- u. Gartenstraßen-C^

Täglicher Kalender.

1893.
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und Mundwasser, bei.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


